
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Be ugspreis monatlich 1,40 Mk, vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Axr. 24.
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für Amts und

Gemeinde Brhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeileug Ranasſsnurz Zez. Halle.

Amtlicher CTeil.
Die Amtsvorſteher Geſchäfte für den Amtsbezirk

Annaburg wird auf die Dauer von 4 bis 5 Wochen
Herr Gemeindevorſteher Henze in Annaburg ſtellvertretungs
weiſe wahrnehmen.

Torgau, den 3. Mai 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.
Auf Grund der S 18, 18, 69, 70 und 82 des Kom

munalAbgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 (G.S. S. 152)
und des Beſchluſſes der Gemeinde Vertretung vom 22. De
zember 1920 wird für die Gemeinde Annaburg nachſtehende
Steuerordnung erlaſſen

S 1.
Der Pächter einer im Gemeindebezirk Annaburg be

legenen Jagd unterliegt einer Steuer von 25 vom Hundert
der jährlichen Jagdpacht.
Die Steuer erhöht ſich auf 50 vom Hundert der jähr

lichen Jagdpacht, wenn der Pächter ſeinen Wohnſitz nicht
im Kreiſe Torgau hat.
Als Wohnſitz im Sinne von Abſatz 2 gilt der Wohn
ſitz, von dem aus der Haupterwerb des Jagdpächters be
trieben wird. Hat der Pächter daneben noch eine Wohnung
int Kreiſe Torgau, ſo gilt dieſe nicht als Wohnſitz im
Sinne von Abſatz 2

Sind mehrere Jagdpächter nach Abſatz 1 und 2 in
verſchiedener Höhe ſteuerpflichtig, ſo iſt für den Pachtfall die
erhöhte Steuerſumme zu entrichten.

Sind mehrere Perſonen gemeinſchaftlich Pächter einer
Jagd, ſo haftet jeder am für die ganze Steuer
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Die gleiche Steuer trifft denjenigen Jnhaber einer Jagd
in der Gemeinde Annaburg, der die Ausübung der Jagd
ganz oder teilweiſe gegen Entgelt an einen nach S l ſteuer
pflichtigen Dritten abtritt. Je nach Wohnort des letzteren
kommt der Steuerſatz im S 1 Abſ. 1 oder Abſ. 2 in Ver
bindung mit Abſ. 4 zur Anwendung. Handelt es ſich hier
bei um einen Eigenjagdbezirk, der nicht durch ſchriftlichen
Vertrag verpachtet iſt, ſo wird der Steuerberechnung der
r indenwrſieher geſchätzte Wert der Jagd zu Grunde
gelegt.

Eine dunkle Tat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Rachdruck verboten.)

„Jch faſſe ſie auch nicht ſo auf“, bemerkte Degen. „Daß
ich bei Dornberg nachforſche, wie weit er den Rentier be
gleitete, werden Sie gewiß auch in der Ordnung finden.
Jch hege noch keinen Verdacht gegen ihn, liegt indeſſen
die Möglichkeit fern, daß ich durch ihn die richtige Spur
entdecke? Er kann z. B. dem Verbrecher begegnet ſein oder
irgend etwas bemerkt haben, was ich zur Entdeckung des
Mörders benützen kann.

Schlieben ſchien noch immer nicht völlig beruhigt zu ſein.
„Herr Kommiſſär wenn es ſich mit Jhrer Pflicht ver

trägt, zu verſchweigen, daß Sie durch mich die Begleitung
Dornberg's erfuhren, ſo vitte ich Sie darum“, ſprach er.
„Mir iſt der Gedanke unerträglich, gleichſam als Denunziant
dazuſtehen.“

„Jch hoffe, Jhre Bitte erfüllen zu können und werde
es gerne tun“, gab Degen zur Antwort. Ich würde jedoch,
wenn Dornberg in Abrede ſtellen ſollte, den Rentier begleitet
zu haben, genötigt ſein, mich auf Jhre Ausſage zu berufen.

„Er wird und kann dies nicht in Abrede ſtellen rief
der Stallmeiſter. „Jch wiederhole indeſſen noch einmal, daß
ich nicht geſehen habe, wie weit er den Rentier begleitete.
Er kann ſchon an der nächſten Straußenecke umgekehrt ſein,
ich weiß es nicht.

„Jch danke Jhnen für Jhre offene Ausſage und achte
Jhre Beſorgnis“, ſprach der Kommiſſär. „Seien Sie ver
ſichert; daß ich Jhre Aeußerungen nur mit der größten Vor
ſicht benützen und nicht mehr hineinlegen werde als darin
liegt.
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Mittwoch, den 11. Mai 1921.
S 3.

Für jede auf Schalenwild im Kalenderjahr abgehaltene
Lappjagd hat der Pächter

für den 1. Tag 1000 Mk.
für den 2. Tag 2000 Mk.
für den 3. Tag 4000 Mk.
für den 4. Tag 8000 Mk. uſw.

an die Kreiskommunalkaſſe in Torgau zu zahlen.
Zu dieſem Zwecke iſt der Pächter verpflichtet, mindeſtens

2 Tage zuvor jede Lappjagd beim Gemeindevorſteher an
zumelden.

8 4.
Die Veranlagung der Steuer erfolgt durch den Ge

meindevorſtand, dem hierbei die im S 63 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 geregelten Befugniſſe
zuſtehen. Ueber die Veranlagung iſt dem Steuerpflichtigen
ein ſchriftlicher Beſcheid zuzufertigen.

Als Veranlagungsperiode gilt das Kalenderjahr, gleich
viel welche Zahlungsweiſe für die Jagdpacht maßgebend iſt.

Die Steuer iſt innerhalb 2 Wochen an die von der
Gemeinde mit der Erhebung beauftragte Kreiskommu
nalkaſſe in Torgau zu entrichten. Nach vergeblicher Auf
forderung zur Zahlung erfolgt die Einziehung der Steuer
im Verwaltungszwangsverfahren.

8 5.
Von der Steuer befreit ſind Ortseingeſeſſene, die in

hieſiger Gemeinde die Jagd pachten und mit den ihnen
eigentümlich gehörigen land oder forſtwirtſchaftlich genutzten
Grundſtücken an der Jagdgenoſſenſchaft ſelbſt beteiligt ſind.

Die Steuerfreiheit nach Abſatz 1 tritt nicht ein, wenn
ein nach S 1 Abſatz 1 und 2 vorhandener ſteuerpflichtiger
Mitpächter vorhanden iſt. Jn dieſem Falle findet S 1 Ab
ſatz 4 Anwendung g

6.

Gegen die Veranlagung iſt der Einſpruch zuläſſig.
Derſelbe iſt binnen einer Friſt von vier Wochen nach Zu
ſtellung des Veranlagungsbeſcheides bei dem Gemeinde Vor
ſtand ſchriftlich anzubringen. Ueber den Einſpruch beſchließt
der Gemeinde- Vorſtand. Gegen deſſen Beſchluß ſteht dem
ſteuerpflichtigen binnen einer mit dem 1. Tage nach erfolgter
Zuſtellung beginnenden Friſt von 2 Wochen die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren an den Kreisausſchuß offen.

Er verließ den Stallmeiſter. Zwei Ausſagen desſelben
waren für ihn von der größten Bedeutung. Es war durch
dieſelben zuerſt feſtgeſtellt, daß der Erſchlagene in ſeiner Brief
taſche noch eine größere Summe getragen hatte, alſo jeden
falls das Geld, welches ihm an demſelben Tage von ſeinem
Rechtsanwalte überſandt war erwieſen, wer ihn begleitete.

Der Kommiſſär ſchwankte, ob er zuvor über Dornberg's
Charakter nähere Nachrichten einziehen ſollte, ehe er zu ihm
ging. Er dachte daran, ſich den Rat des Staatsanwaltes
zu holen, der ihn im Kurhauſe erwartete, er gewann dadurch
zugleich Zeit, ſich zu erholen, da er ſehr ermüdet war und
einer Erfriſchung bedurfte.

Dennoch gab er dieſen Gedanken auf, da er aus Er
fahrung wußte, wie viel darauf ankam, die Nachforſchungen
möglichſt bald nach der Tat anzuſtellen, ehe der Verbrecher
Zeit gewinnt, die Spuren ſeiner Tat zu verwiſchen. Er trat
in eine Reſtauration, an der er eben vorüberkam, und trank
ein Glas Wein, dann begab er ſich zu Dornberg.

Die Wirtin teilte dem Kommiſſär mit, daß Dornberg
unwohl ſei.

Während der Nacht war er noch wohl geweſen ſollte
ſich das Unwohlſein ſo ſchnell eingeſtellt haben

„Sagen Sie dem Herrn, daß ich ihn zu ſprechen
wünſche entgegnete er, indem er ſeinen Namen und Beruf
nannte

Die Wirtin trat in Dornberg s Zimmer, kaum eine
Minute ſpäter kehrte ſie aus demſelben zurück

„Herr Dornberg bedauert Sie nicht ſprechen zu können,
da er ſich ſehr unwohl und angegriffen fühlt ſprach ſie.

„Haben Sie ihm meinen Namen und Beruf genannt
„Ja wohl
„Liegt er im Bette

25. Jahrg.

Wer eine ihm gemäß 88 3 und 4 dieſer Anordnung
in Verbindung mit S 63 Abſatz 2 des Kommunalabgaben
geſetzes obliegende Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht in
der vorgeſchriebenen Form erſtattet, wird, inſofern nicht nach
den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit
einer Geldſtrafe von einer bis dreißig Mk. beſtraft

S 8.
Die Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung

in Kraft.
Annaburg, den 8. Januar 1921.

(L.S.) Der Gemeinde- Vorſtand.
Henze. Schaefer Eich E. Globig.

Quehl. Riethdorf. Schulze
Vorſtehende Ordnung wird gemäß 88 18 und 77 des

Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898 hiermit ge
nehmigt.

Torgau, den 20. Januar 1921.
Der Kreisausſchuß. Dr. Gereke.

Zugeſtimmt gemäß S 77 des Kommunalabgabengeſetzes
mit der Maßgabe, daß die im S 3 feſtgeſetzte Steuer an
die Gemeindekaſſe zu zahlen iſt.

Der RegierungsPräſident.
J. V. Boltze.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung des Herrn Reichskommiſſars für

die Kohlenverteilung ſind alle bis jetzt noch nicht belieferten
Reichshausbrandbezugsſcheine des mit dem 30. April d. Js.
abgelaufenen Hausbrandwirtſchaftsjahres 1920/21 für ver
fallen erklärt. Demzufolge kann auch eine Belieferung der

Nr. lt2390.

alten Kohlenkarten nicht mehr erfolgen.
Die den Kohlenhändlern des Kreiſes zugeſtellten Reichs

hausbrandbezugsſcheine der Reihe l für das neue Wirtſchafts
jahr ſind bis ſpäteſtens 31. Mat d. Js. einem Großhändler
zwecks Belieferung vorzllegen, andernfalls kann eine Be
lieferung nicht erfolgen.

Torgau, den 3. Mai 1921.
Kreiswirtſchaftsamt. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 10. Mai 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

„Nein, auf dem Sopha gab die Frau zur Antwort.
„Dann wird ſein UAnwohlſein wohl ſo ſchlimm nicht

ſein ich muß ihn ſprechen entgegnete Degen und ſchritt
entſchloſſen auf die Türe zu.

Als er dieſelbe raſch öffnete und in das Zimmer trat,
fuhr Dornberg mit ſichtbaren Zeichen des Erſchreckens vom
Sopha auf. Seine Augen waren ſtarr und ängſtlich auf
den Eintretenden gerichtet, ſein Geſicht erſchien bleich. Er
war ein noch junger Mann von vielleicht 25 Jahren mit
feinen, etwas kränklichen Geſichtszügen. Seine Geſtalt er
ſchien mittelgroß und nicht beſonders kräftig

Er hatte ſich, als er ſich vom Sopha erhob, mit der
Rechten auf den Tiſch geſtützt dieſelbe zitterte.

„Es tut mir leid, Sie ſtören zu müſſen ſprach Degen
deſſen ſcharfem Auge weder der ängſtliche Blick noch das
leiſe Erzittern des jungen Mannes entging.

„Jch fühle mich in der Tat ſehr unwohl“, gab Dorn
berg zur Antwort und ſtrich mit der Rechten über die Stirn,
als biete er alle Kräfte auf, um ſich zu ſammeln.

„Jſt Jhr Unwohlſein ſo plötzlich gekommen
„Nein, ich bin ſchon ſeit eitiigen Tagen leidend
„Ah! Trotzdem haben Sie geſtern Abend bis ſpät in

die Nacht hinein geſpielt
Dornberg's Geſicht ſchien noch bleicher zu werden, er

war nicht im Stande, den Kommiſſär anzublicken.
„Jch gab den Bitten einiger Bekannten nach entgeg

nete er mit unſicherer Stimme „ich hatte keine Ahnung,
daß ſolange geſpielt werden würde.

Weshalb hörten Sie nicht früher auf
„Jch mochte nicht ſtören.
„Sie haben viel verloren fuhr Degen fort.
Der Gefragte wurde immer unruhiger.



Bekanntmachung.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten erfolgt am

Freitag, den 13. Mai und Sonnabend, den 14. Mai
(bis 12 Ahr mittags) unter Vorlegung der ausgegebenen
Kontrollbücher.

Annaburg, den 10. Mai 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Noch keine Löſung der Kabinettskriſe.
Berlin, 6. Mai. Ueber die Möglichkeiten der Löſung

der Kabinetlskriſis liegen beſtimmte Hinweiſe nicht vor. Die
Sozialdemokraten ſollen eine Anfrage des Reichspräſidenten,
ob ſie bereit ſeien, in die Regierung einzutreten, ablehnend
beantwortet haben.

Der Wortlaut des Ultimatums.
London, 6, Mai. Jn dem dem deutſchen Botſchafter

überreichten Ultimatum heißt es u. a. Die Verbands
regierungen ſtellen feſt, daß die deutſche Regierung mit der
Erfüllung der Verpflichtungen auf Grund des Verſailler
Vertrages im Rückſtand iſt, und zwar in folgenden Punkten
1. Entwaffnung, 2. Zahlung der 12 Milliarden Goldmark,
die am 1. Mai fällig waren, 3. Aburteilung der Kriegs
verbrecher, ſowie in einigen anderen Fragen. Sie beſchloſſen
deshalb: a) heute bereits alle Maßnahmen zu treffen, die
zur Beſetzung des Ruhrtales notwendig ſind, und zwar
unter den in d vorgeſehenen Bedingungen, b) die Re
parationskommiſſion aufzufordern, der deutſchen Regierung
unverzüglich Zeiten und Bedingungen für die Begleichung
der deutſchen Schuld in ihrer Geſamtheit mitzuteilen und
ihre Entſchließung der deutſchen Regierung bis ſpäteſtens
6. Mai bekanntzugeben, o) die deutſche Regierung aufzu
fordern, innerhalb einer Friſt von ſechs Tagen klipp und
klar zu erklären, daß ſie entſchloſſen iſt, 1. ohne Vorbehalt
oder Bedingungen hinſichtlich ihrer Verpflichtungen die von
der Reparationskommiſſion vorgeſchriebenen Zeiten anzu
erkennen und durchzuführen; 3. ohne Vorbehalt und unver
züglich die Maßnahmen zur Abrüſtung zu Waſſer, zu Lande
und zur Luft durchzuführen; 4. unverzüglich die Aburteilung
der Kriegsverbrecher vorzunehmen; d) am 12. Mai zur
Beſetzung des Ruhrtales zu ſchreiten und alle anderen
militäriſchen Maßnahmen zu Waſſer und zu Lande zu er
greifen bei Nichterfüllung der obigen Bedingungen durch
die deutſche Regierung. Dieſe Beſtimmungen werden ſo
lange dauern, bis Deutſchland die in Punkt S aufgeſtellten
Bedingungen erfüllt haben wird.

Briand über die Londoner Verhandlungen
Jn einer AUnterredung gab Briand zu, daß bei den

Londoner Verhandlungen die Anſichten oft ſoweit ausein
andergingen, daß ein Abbruch der Konferenz drohte. Deſto
größer ſei der erreichte Erfolg zu bewerten. Das neue Ab
kommen ſchaffe für Frankreich eine bedeutend beſſere Lage
als der Text des Friedensvertrages. Durch dieſes Abkommen
könne die deutſche Schuld ſofort flüſſig gemacht werden.

Keine Teilnahme der Amerikaner an den Strafmaßnahmen.
Der Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Beſatzungs

truppen, General Allan, hat von ſeiner Regierung Weiſung
erhalten, daß die amerikaniſchen Truppen an der militäriſchen
Aktion im Ruhrgebiet nicht teilzunehmen haben

Zur Lage in Oberſchleſien.
Breslau, 6. Mai. Jn Schönwald ſüdlich von Glei

witz haben ſich etwa 3000 Jnſurgenten angeſammelt. Jn
der Stadt Gleiwitz iſt zurzeit noch alles ruhig. Geſtern
wurde ein franzöſiſcher Offizier von polniſchen Banden er
ſchoſſen, weil der Kraftwagen auf Anruf nicht gehalten
hatte. Die Anruhen haben ſich jetzt auch auf den Kreis

.—.GSA8=SS=eecerton—halnufhudtrlhtneſe
„Nein nicht erheblich entgegnete er.
Die Worte klangen, als ob ſie mit Anſtrengung her

vorgeſtoßen würden.
„Wie viel
„Jch weiß es nicht.
„Sollten Sie Jhren Verluſt nicht kennen Das wäre

auffallend
Dornberg's Blick fuhr halb ſcheu, halb ängſtlich zur

Seite nach einem kleinem Tiſche, welcher unter dem Spiegel
ſtand. Degen bemerkte es und ſein Auge folgte derſelben
Richtung. Auf dem Tiſche lag eine Brieftaſche. Sollte ihr
der ängſtliche Blick gegolten haben

Er verbarg ſeine Bemerkungen, obſchon ihm das ganze
Weſen des jungen Mannes auffiel. Ohne auf die nähere

Angabe des Spielverluſtes zu dringen, fragte er plötzlich
„Sie wiſſen, daß der Rentier Buſchmann ermordet wurde

„Ja, meine Wirtin erzählte es mir.
„Sie begleiteten Buſchmann in der vergangenen Nacht,

als er heimkehrte
Dornberg zuckte bei dieſer Frage ſichtbar zuſammen.
„Nein“, entgegnete er mit leiſe bebender Stimme.
„Als Sie das Haus, in welchem Sie geſpielt, verlaſſen

hatten, begaben Sie ſich da ſofort hierher in Jhre Wohnung

„Sie ſprechen die Unwahrheit, denn Sie wurden ge
ſehen, als Sie Buſchmann begleiteten

Dornberg ſtützte ſich mit der Rechten feſter auf den
Tiſch und ſchien ſich zu halten, weil dieſe Worte ihn er
ſchütterten. Er ſchwieg

„Sie werden einſehen, daß Sie mit der Unwahrheit
nicht weit gelangen fuhr Degen fort.

Fortſetzung folgt.

Oppeln, und zwar bis in die unmittelbare Nähe der Stadt
ſelbſt, ausgedehnt. Die interalliierte Kommiſſion hat die
polniſchen Offiziere und Mannſchaften in Oppeln durch
franzöſiſche Truppen entwaffnen laſſen. Die Polen ſind
geſtern abend in die Stadt Großſtrehlitz eingedrungen. Die
Franzoſen hatten einen Toten und 2 Verwundete, die
Jtaliener mehrere Verwundete.

Ganz Oberſchleſien von den Polen
überflutet.

Nach den am 6. Mai abends vorliegenden Nachrichten
iſt die Lage im Aufſtandsgebiet unverändert ernſt. Die pol
niſchen Jnſurgenten verſuchen immer noch, nach Norden hin
Boden zu gewinnen. Nachdem GroßStrehlitz von den Auf
ſtändiſchen wieder geräumt worden iſt, werden nunmehr An
griffsvorbereitungen der Aufrührer in der Richtung auf Coſel
und Leſchnitz feſtgeſtellt. Jnfolge erneuter Störungen im
Fernſprechverkehr liegen aus dem Zentral-und Südrevier nur
wenig Meldungen vor. Jn Hindenburg haben Plünderungen
der Lebensmittelgeſchäfte ſtattgefunden. Nachdem in den
erſten Tagen die am polniſchen Aufruhr beteiligten aktiven
polniſchen Soldaten meiſtens Zivilkleidung getragen haben,
wird dieſe Vorſichtsmaßregel jetzt nicht mehr beachtet, ſondern
es ſind zahlreiche Aufrührer in der Uniform der polniſchen
Armee feſtgeſtellt, die mit polniſchen Militärkraftwagen überall
im Lande Requiſitionen vornehmen.

Der Flüchtlingsſtrom
nach den Städten nimmt immer größere Dimenſionen an.
Jn Kattowitz ſind bereits 2500, in Hindenburg 2000, in
Beuthen eiwa 800, in Königshütte 300, in Tarnowitz 400
Flüchtlinge eingetroffen.

„Präſident“ Korfanty.
Korfanty, der ſich öffentlich als den leitenden Mann

des polniſchen Aufſtandes in Oberſchleſien bekannt hat, ver
breitet neuerdings in dem von den Aufſtändiſchen beſetzten
Teil Oberſchleſtens überall Aufrufe, die unterzeichnet ſind
„Korfanty, Präſident der Wojwodſchaft Schleſien.

Der Ernſt der Lage in Oberſchleſten
beſteht unvermindert fort. Die Aufſtandsbewegung hat noch
weiter Raum nach Norden gewinnen können. Auch die
Stadt Roſenberg iſt im Beſitz der Polen. Zembowitz iſt
bisher von den Aufſtändiſchen noch nicht beſetzt. Der er
wartete Angriff der Aufſtändiſchen auf die größeren Städte
des Jnduſtriebezirks iſt bis zur Stunde noch nicht erfolgt,
doch muß nach wie vor mit dem Angriff gerechnet werden.
Beſonders Gleiwitz iſt ſchwer bedroht. Jn der Nähe von
Kattowitz wurde ein Laſtkraftwagen mit franzöſiſchen Truppen,

die aus Oppeln Lebensmittel holen ſollten, von den Auf
ſtändiſchen überfallen. Ein franzöſiſcher Unteroffizier wurde
getötet, die Mannſchaft entwaffnet und der Kraftwagen von
den Polen geraubt. Aus allen von den Aufſtändiſchen um
ſchloſſenen Städten wird Lebensmittelknappheit gemeldet
Ebenſo liegen Meldungen über Raub von Lebensmitteln
durch die Aufſtändiſchen vor. Der Eiſenbahnverkehr ruht
An zahlreichen Stellen ſind von den Aufſtändiſchen erneut
Gleiſe geſprengt und Bahnanlagen zerſtört worden. Bei
Kamin im Kreiſe Beuthen und bei Koslowagora im Kreiſe
Tarnowitz ſind von den Aufſtändiſchen Brücken über den
Grenzfluß geſchlagen worden. Die Aufſtändiſchen haben bei
Myslowitz und bei Dzietzkowitz (Kreis Pleß) Konzentrations
lager für die gefangenen Deutſchen eingerichtet. Beſonders
im Kreiſe Pleß ſind zahlreiche Lehrer und Beamte von den
polniſchen Aufſtändiſchen feſtgeſetzt worden

Die Kleinbahn Gleiwitz Königshütte wurde unmittel
bar hinter Gleiwitz von etwa 200 Jnſurgenten angehalten
Kurz darauf drang eine Bande von 40 Perſonen in das
Kleinbahngebäude in Königshütte ein und raubte 21000 M.

Eine unverſchämte polniſche Forderung
Das Warſchauer oberſchleſiſche Komitee hat den Entente

miſſtonen eine Dentſchrift überreicht, in der die ſofortige Be
ſetzung der vberſchleſiſchen Gebiete mit polniſcher Mehrheit
durch polniſches Militär gefordert wird. Für die übrigen
Teile Oberſchleſtens wird eine nochmalige Volksabſtimmung
gefordert. Die Deputation wurde lediglich von dem fran
zöſiſchen Geſandten empfangen Während ſie bei der eng
liſchen und italieſchen Geſandſchaft keinen Einlaß fand. Nach
einer anderen Meldung haben die Führer der polniſchen
Aufſtandsbewegung in Oberſchleſien an den Oberſten Rat
zu Händen Lloyd Georges ein Telegramm geſandt, in dem
ſie mit der Zerſtörung der induſtriellen Anternehmungen in
Oberſchleſien drohen, falls ihren Wünſchen nicht entſprochen
werden ſollte.

Korfanty abberufen?
Aus Warſchau wird gemeldet, der Volksabſtimmungs
kommiſſar für Oberſchleſien, Korfanty, iſt von ſeinem Poſten
zurückberufen worden, da er ſeine Befugniſſe überſchritten
hat. Eine Meldung beſagt jedoch, daß ſich Korfanty zum
en e Militär Gouverneur in Oberſchleſien ausge
rufen hat.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am kommenden Donnerstag führt die

Direktion Walden ein packendes ſpannendes Drama
„Alexandra“ von Richard Voß dem gewaltigen Dichter auf.
Die Hauptrolle liegt in den Händen der Frau Dir. Walden
und wir können uns auf einen genußreichen Abend verlaſſen.
Für den zweiten Pfingſtfeiertag bietet Uns die Direktion et
was Außergewöhnliches. Durch die perſönlichen Beziehungen
des Herrn Dir. Walden, welcher ſelbſt vor einigen Jahren
am Theater des Weſtens in Berlin auftrat, iſt es ihm ge
lungen, die erſte Operettenſoubrette Wilma Mahren für

ein einmaliges Gaſtſpiel in Annaburg zu gewinnen. Sie
wird in der Operette „Ein Walzertraum“ von Oskar Strauß,
die Partie der Franzi ſingen.

Es wird immer wieder die Erfahrung gemacht, daß
bei Veräußerungsverträgen über Grundſtücke, insbeſondere
über bebaute Grundſtücke, die Vertragsſchließenden ſich dazu
verleiten laſſen, den den Vertrag beurkundenden Beamten
oder Behörden oder den Steuerſtellen als Veräußerungspreis
einen geringeren als den verabredeten Preis anzugeben. Den
Steuerſtellen iſt eine Nachprüfung der Angaben der Ver
tragsſchließenden in dieſer Richtung zur beſonderen Pflicht ge
macht. Es wird darauf hingewieſen, daß in einer derartigen
unrichtigen Angabe eine Steuerhinterziehung liegt, die nach
den Steuergeſetzen empfindlich beſtraft wird. Sie bringt
auch noch andere Nachteile mit ſich, namentlich für den Er
werber, der bei einem ſpäteren Verkauf eine um ſo höhere
Wertzuwachsſteuer zahlen muß und den Preisunterſchied als
Einkommen zu verſteuern hat. Auch kann ſie die Nichtig
keit des beurkundeten Rechtsgeſchäfts bewirken. Darum wird
eindringlich davor gewarnt, bei Grundſtücksveräußerungsver
trägen hinſichtlich des Veräußerungspreiſes unrichtige Angaben
zu machen.

Eine eben von der Regierung erlaſſene Verordnung
beſtimmt, daß nunmehr auch die Mitglieder der Kreisaus
ſchüſſe und Magiſtrate den Eid auf die Staatsverfaſſung zu
leiſten haben.

Waldbrände ſind in letzter Zeit aus allen Teilen de
Reiches gemeldet worden. Hauptſächlich kommen zwei Ur
ſachen von Waldbränden in Betracht Der Funkenflug aus
Eiſenbahnlokomotiven und die Gedankenloſigkeit und Gewiſſen
loſigkeit bei Spaziergängern und Wanderern. Gegen den
Funkenflug laſſen ſich wirkſame Gegenmittel finden, gegen
die fahrläſſige Brandſtiftung von Menſchen iſt aber auch die
Forſtbehörde machtlos. Der Wald iſt aber heute ganz ab
geſehen von Schönheitswerten, ein Gut und Vermögen und
eine Haupteinnahmequelle unſeres Landes Er ſollte daher
von jedermann behütet und vor Schaden bewahrt werden.
Naturfreunde und Wanderer, Schule und Elternhaus müſſen
zuſammenſtehen, um den koſtbaren Beſitz, unſeren Wald zu
ſchützen.

Torgau, 3. Mai. Die ſiebenjährige Sophie Patyk in
Ammelgoßwitz, Tochter eines polniſchen Arbeiters, wollte in
Abweſenheit der Eltern im Kochherd Feuer unterhalten.
Durch herausſprühende Funken gerieten die Kleider des Kindes
in Brand, es lief ins Freie, wo durch den herrſchenden
Wind die hellen Flammen entfacht wurden. Bevor Hilfe
herbeikam, waren dem Kinde die Kleider am Leibe aufge
brannt. Es iſt an den furchtbaren Brandwunden geſtorben.

Mühlberg, 3. Mai. (Die Reichwehr) verbleibt ſolange
im Kreiſe, bis die geſamte für den Kreis beſtimmte Schutzpolzei
eingetroffen ſein wird. Verſchiedene Vorfälle in den letzten
Tagen, wo unter anderem wieder zwei aus Berlin mit
reichlichem Agitationsmaterial zugereiſte kommuniſtiſche Agi
tatoren in Dolſtheida verhaftet und nach Torgau abtrans
portiert worden ſind, ſowie auch einige andere Vorfälle
zeigen, daß dieſe Maßnahme notwendig iſt.

Elſterwerda, 3. Mai. Geſtern wurde hier eine Kreis
vereinigung des ſelbſtändigen erwerbstätigen Mittelſtandes
im Kreiſe Liebenwerda, Sitz Elſterwerda, gegründet. Zweck
der Vereknigung iſt Wahrung gemeinſamer Jntereſſen, He
bung des Standesbewußtſeins und Zuſammengehörigkeits
gefühl ſeiner Mitglieder, Abwehr von Uebelſtänden im
Handel und Gewerbe, insbeſondere Bekämpfung der Wander
lager und des Hauſiererunweſens, des unlauteren Wett
bewerbs pp. mit allen geſetzlichen Mitteln

Wittenberg, Mai. Tödlich überfahren wurde geſtern
nachmittag von einem Rollwagen der Firma Kärnbach hier
das fünffährige Söhnchen des Schmieds Friedrich Küſter,
Mittelſtraße 17. Der Wagen ging dem Kinde über die
Bruſt. Der Tod erfolgte ſofort Wem die Schuld an dem
bedauerlichen Ungülcksfall trifft, muß noch feſtgeſtellt werden

Wittenberg, 7. Mai. Erſchoſſen wurde heute früh
3 Uhr der Kriegsinvalide und Nachtwächter Ernſt Rehahn
im benachbarten Pratau. Derſelbe hatte auf ſeinem Rund
gange bemerkt, daß Diebe in der Gaſtwirtſchaft Goedicke
eingebrochen waren. Dieſelben hatten Spirituoſen, Zigarren
und Zigaretten geſtohlen. Als ſie ſich beobachtet, flüchteten
die Diebe. Bei der Verfolgung wurde R. erſchoſſen. Der
ſelbe brach am Gehöft Wildgrube tot zuſammen. Die Täter
ſind leider zunächſt unerkannt entkommen.

Aken. Die Pachtpreiſe für Gras gehen noch immer
gewaltig in die Höhe. Bei der Verpachtung der fiskaliſchen
Elbbuhnen zwiſchen hier Und Breitenhagen wurden für Pacht
kabeln, die im vorigen Jahre noch 800 Mk. gekoſtet haben,
2000 M. und mehr geboten und gezahlt. Eine Parzelle
wurde mit 7000 Mk. verpachtet. Auf billiges Heu iſt nicht
zu rechnen.

Hohenmölſen, A. Mai. Die bürgerlichen Stadtver
ordneten weigerten ſich, unter dem Vorſitze des kommu
niſtiſchen ſtellvertretenden Vorſitzenden Böttcher zu tagen. Da
dieſer jedoch den Vorſitz nicht niederlegte, verließen die
bürgerlichen Stadtverordneten die Sitzung die dadurch be
ſchlußunfähig wurde.

Merſeburg, 3. Mai. Jm Leunawerk ſind in einem
Kohlenkeller 83 700 Mark gefunden worden. Sie wurden
wahrſcheinlich beim letzten Putſch aus der Kaſſe des Leuna
werkes geſtohlen.

Stendal, 4. Mai. Die ſozialdemokratiſchen Stadtver
ordneten, die ſeit längerer Zeit im ſcharfem Gegenſatz zum
Magiſtrat ſtehen, haben endgültig ihre Mandate niedergelegt
Es werden Neuwahlen für die Stadtverordnetenverſammlung
notwendig

Blankenheim, 3. Mai. Ein betrunkener Stadtverord
neter. Die letzte Sitzung des Gemeinderates mußte wegen
völliger Trunkenheit eines Stadtverordneten nach vorherge
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zeichnet wurde.

gangenen ſkandalöſen Auftritten aufgehoben werden. Der
Bürgermeiſter erklärte, daß ihm ſo etwas in ſeiner Amts
tätigkeit noch nicht vorgekommen ſei. Es dürfte, ſo meint
die „Thür. Tageszeitung bei der Aufſichtsbehörde anzu
fragen ſein, ob der Mann überhaupt noch Mitglied des Ge
meinderates ſein kann, wenn er zu ſo ernſten Verhandlungen
in ſolcher Verfaſſung erſcheint.

Roda, 5. Mai. Aus ſiebenjähriger ruſſiſcher Gefangen
ſchaft kehrte dieſer Tage der Gutsbeſitzer Faulwetter aus
dem benachbarten Weißbach in ſeine Heimat zurück. Drei
Jahre lang hatten keinerlei Lebenszeichen von ihm ſeine
Angehörigen erreicht, ſo daß er als vermißt galt und auf
dem Kriegerdenkmal mit ſeinem Namen als „vermißt“ be

HohenſteinErnſttal, (2. Mai. Die hieſige Weber
innung beſchloß einen Leichenwagen für Erwachſene ſowie

einen ſolchen für Kinder zu verkaufen, da ſie nicht mehr
imſtande iſt für dieſe Unterſtandsräume zu beſchaffen. Der
Leichenwagen für Kinder wurde übrigens ſeit langer Zeit
nicht gebraucht, da wegen Mangels an Mitteln verſchiedene
Eltern ihre toten Angehörigen mittels gewöhnlichen Hand
wagens auf den Friedhof bringen ließen.

Bredſtedt, 2. Mai. Das Kind eines Arbeiters erblickte
bei ſeinem Eintritt ins Leben Mutter, Großmutter, Urgroß
mutter und Ur-Urgroßmutter. Die Ur-Urgroßmutter, eine
98 jährige Witwe erfreut ſich beſter Geſundheit und iſt viel
rüſtiger als die Urgroßmuter.

Vermiſchte Nachrichten.

Napoleons Todestag. Am 5. Mai jährte ſich zum
hundertſtenmal der Tag, an dem Napoleon I. auf St.
Helena geſtorben iſt. Am 22. Juni 1815 hatte der Kaiſer
infolge der Schlacht bei Waterloo, die für ihn unglücklich
verlaufen war, abdanken müſſen. Drei Wochen ſpäter be
gab er ſich nach längerer Unſchlüſſigkeit an Bord des eng
liſchen Linienſchiffes „Bellerophon das von Rochefort mit
ihm nach der Reede von Plymouth ſegelte. Er wurde dann
auf Befehl der Alliierten, die ihn als ihren Gefangenen be
trachteten, nach St. Helena gebracht, wo er am 16. Oktober
anlängte. Jm Dezember 1815 wurde ihm Longwood, eine
Meierei auf der Hochebene der Jnſel, als Wohnung ange
wieſen. Sein eng umgrenzter Aufenthalt wurde ihm bald
unerträglich, und ſeine Ungeduld und Reizbarkeit ließ er an
dem Gourerneuer Sir Hudſon Lowe aus. Als man dem
entthronten Kaiſer nicht mehr erlauben wollte, ohne mili
täriſche Aufſicht ins Freie zu gehen, verließ er ſeine Woh
nung nicht mehr. Meiſt beſchäftigte er ſich mit dem Dik
tieren ſeiner Lebenserinnerungen. Jnfolge des ungewohn-
ten Mangels an Bewegung und des feuchten Klimas ent
wickelte ſich bei ihm der Magenkrebs, dem er am 5. Mai
1821 erlag. Sein Leichnam wurde im Tal Stane feierlich
beigeſetzt, 1840 aber auf einer Fregatte durch den Prinzen

von Joinville nach Paris gebracht. Jm Dom der Jnvaliden
erhielt er dann ein prächtiges Grabmal.

O Neue Verſuche mit drahtloſer Lautübermittlung. Auf
dem Haupttelegraphenamte in Dresden wurden erneut
Verſuche mit drahtloſer Lautübertragung mit der Haupt
funkſtelle Königswuſterhauſen ausgeführt. Die Verſuche
gelangen vorzüglich. Die Lieder eines Männerchors wur
den drahtlos übermittelt. Deutlich waren auch Konzert
ſtücke eines Grammophons hörbar.

O Man reißt ſich um Hölz. Von zuſtändiger Seite wird
mitgeteilt, daß Hölz, entgegen anderslautenden Meldun
gen, beſtimmt in Sachſen wegen der im Vogtlande begän
genen Straftaten abgeurteilt werden wird. Es ſei keine
Rede davon geweſen, daß Hölz nur in Berlin abgeurteilt
werden ſoll; nur darüber ſchweben gegenwärtig Verhand
lungen, vor welchem Gericht Hölz unter Anklage geſtellt
werden ſoll.

O 100 000 Mark für ein Unterkommen. Der Kaufmann
Philipp Moch hatte in Karlsruhe drei Banken um 1 Mil
lionen Mark betrogen, war nach Berlin gefahren und hatte
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hier bei einer „Dame“ ein Unterkommen gefunden. Für
dieſes hatte er ihr nicht weniger als 100 000 Mark gezahlt
Jetzt iſt er feſtgenommen worden. Die „Dame“ wurde
unter dem dringenden Verdacht, um die Veruntreuungen
gewußt zu haben, ebenfalls feſtgenommen.

O. Verhaftete Einbrecherbande. Jn Dresden und Specht
hauſen im Tharandter Walde iſt eine Einbrecherbande von
acht Perſonen verhaftet worden, die vor kurzem einen gro
ßen Einbruchsdiebſtahl in das Dresdener Hauptzollamt
verübte und dabei Steuerwertzeichen in Höhe von 2 Mil
lionen Mark ſtahl. Durch das Scheinkaufangebot eines Ge
währsmannes der Kriminalpolizei gelang es, die Bande
zu faſſen.

O Elf Millionen Mark in das Ausland verſchoben.
Gegen die Mitglieder des Vorſtandes der Aktiengeſellſchaft
für Zellſtoff- und Papierfabrikation in Aſchaffenburg iſt
ein Verfahren wegen Steuerhinterziehung und Bilanzver
ſchleierung eingeleitet worden. Nach umgehenden Gerüch
ten ſoll die Geſellſchaft 11 Millionen Mark nach Holland
verſchoben haben. Die Güter ſind beſchlagnahmt worden.

O Drei Automobiliſten tödlich verne glückt. Ein ſchweres
Kraftwagenunglück ereignete ſich in einem Walde bei Her
gatz in Bayern. Der Wagen überſchlug ſich, und die Jn
ſaſſen wurden totgedrückt. Die Getöteten ſind der Brauerei
beſitzer Bremmer und der Kaufmann Mann aus Barnim
und der Kaufmann Erich aus Worms.

S Verbeſſerung der überſeeiſchen Paſſagierbeförderung.
Die United States Mail Steamſhip Co. in Newyork hat
beſchloſſen, am 22. Juni d. J. den früheren deutſchen
Paſſagier und Frachtdampfer „America“, ein Schiff von
etwa 22 600 BruttoReg.-Tonnen, in die Linie Newyork
Bremen einzuſtellen. Der Dampfer „America“ iſt der erſte
Dampfer über 20000 Tonnen, der wieder im Dienſt zwi
ſchen den Versnigten Staaten und Deutſchland Verwen
dung findet. Dieſe Jndienſtſtellung bedeutet eine weſent
liche Verbeſſerung der überſeeiſchen Paſſ-wierbeförderung
zwiſchen Newyork und Bremen.

O Die Zerſtörung der Luftſchiffhallen. Der Stadtrat von
Baden Baden hatte die Abſicht, die der Stadt gehörige
Luftſchiffhalle beim Bahnhof Baden-Oos zu erhalten,
unter Umgeſtaltung zu ſportlichen Zwecken. Alle Be
mühungen waren indeſſen vergeblich, denn die Entente
verlangt die Zerſtörung der Halle. Sie wurde jetzt an
einen Bauunternehmer für 295 000 Mark auf Abbruch ver
kauft. Der Unternehmer hat dafür zu ſorgen, daß die Halle
am 1. Auguſt vom Erdboden verſchwunden iſt.

O Großfeuer in einer Zuckerfabrik Jn dem Lagerge
bäude der Zuckerfabrik Stößen bei Halle, in dem große
Vorräte land wirtſchaftlicher Produkte aufgeſpeichert
waren, brach ein Großfeuer aus, das das Gebäude mit
ſämtlichen Vorräten vollſtändig einäſcherte. Das Feuer ſoll
durch Unvorſichtigkeit eines neunjährigen Kindes entſtan
den ſein.

O Frauenmord an der Oſtſee. Ein rätſelhafter Frauen
mord iſt in der Nähe des Oſtſeebades Zinnowitz verübt
worden. Dort wurde im Walde in einem Torfloch die
Leiche der 30 Jahre alten Schneiderin Anna Potenberg
aus Mahlzow aufgefunden. Der Toten waren mit einem
Tuch die Hände zuſammengebunden. Man vermutet einen
Luſtmord.

O Schwerer Automobilunfall. Dicht vor Homburg
v. d. Höhe überſchlug ſich ein Automobil, in dem ſich außer
dem Chauffeur der Kinobeſitzer Höhn, ſeine Frau, ein Ver
wandter und ein Geſchäftsführer befanden. Der Chauffeur
war ſofort tot. Höhn ſtarb nach einigen Stunden im
Homburger Krankenhaus, der Geſchäftsführer trug ſchwere
Verletzungen davon, der Verwandte erlitt einen Beinbruch,
Frau Höhn blieb unverletzt.

O Wenn der Vater mit dem Sohne Jrn einer Fa
milie in Dresden Kaitz heirateten in den letzten Wochen
Vater und Sohn zwei Schweſtern. Der Vater ehelichte
die ältere, der Sohn die jüngere Schweſter. Die ältere
Schweſter iſt demnach die Stieſmutter der jüngeren. Auch
ſind ſie Schwägerinnen geworden, während Vater und
Sohn Schwäger wurden.

G Einſtein als Gaſt der Londoner Univerſität. Pro
feſſor Einſtein, der nach ſeiner Rückkehr aus Amerika in
Mancheſter einige Vorträge halten wird, hat jetzt eine
gleiche Einladung des KingsCollege in London zuſagend

beantwortet. F

O Grubenkataſtrophe in Oberſchleſien. Auf dem Fürſt
lich Pleßſchen Schultſchacht in Lehmwaſſer bei Charlotten
brunn erfolgte ein Kohlenſäureagusbruch, wobei 11 Berg
leute umgekommen ſind.

O Er will geköpft werden. Der Falkenhagener Maſſen
mörder Schumann, der von einem Berliner Schwurgericht
zum Tode verurteilt worden war, wartet ſeit 9 Monaten
auf die Vollſtreckung des Todesurteils. Er erſuchte den
preußiſchen Juſtizminiſter, der das Begnadigungsrecht
auszuüben habe, ſich nun endlich zu entſcheiden, was mit
ihm werden ſolle. Er beſtehe auf Vollſtreckung eines Ur
teils, da es inkonſequent ſei, die Vollſtreckung eines Todes
urteils aufzuheben, ſolange es im Geſetz noch eine Todes
ſtrafe gebe.

O Eine neue Schiffahrtslinie. Der Braſilianiſche Lloyd
wird zwiſchen Braſilien, Portugal, Nordfrankreich, Bel
gien und Deutſchland eine neue Schiffahrtslinie für
Paſſagier und Frachtverkehr einrichten.

S Lasker Capablanca. Nach einer Meldung aus Ha
vannga wurde in dem Wettkampf zwiſchen den Schachmei
ſtern Lasker und Capablanca die 14. Partie wieder von
Capablanca gewonnen. Capablanca kann ſomit bisher
4 Gewinnpartien buchen, die anderen 10 Partien blieben
un entſchieden.

O Bevölkerungspolitiſcher Kongreß in Köln. Die Stadt
Köln veranſtaltet in Verbindung mit der deutſchen Geſell
ſchaft für Bevölkerungspolitik und einer Anzahl weiterer
Vereine in der Woche vom 17. bis 21. Mai einen bevölke
rungspolitiſchen Kongreß, auf dem ſowohl wiſſenſchaftliche
Autoritäten wie Praktiker Vorträge halten werden.

O Raubüberfall auf einen Perſonenzug. Ein ver
wegener Raubüberfall wurde auf den fahrplanmäßigen
Perſonenzug Kattowitz Breslau zwiſchen den Stationen
Slawentzitz und Kandrzin verübt. Vier bewaffnete Ban
diten hielten den Zug auf freier Strecke an, ſtürzten ſich
in den Poſtwagen und zwangen die dort dienſttuenden
Beamten mit vorgehaltenem Revolver, ſich ruhig zu ver
halten. Unterdeſſen raubten die Banditen vier Poſtſäcke
mit insgeſamt über 500 000 Mark Bargeld. Es handelte
ſich um einen Geldtransport der Kattowitzer Eiſenbahn
direktion nach Kandrzin zur Auszahlung von Beamten
löhnen. Den Räubern gelang es, den Wald zu erreichen
und zu verſchwinden. Nur einer konnte ergriffen werden.
Er wurde von der erbitterten Menge gelyncht. Von dem
geſtohlenen Gelde fand man nichts bei ihm.

O Eierkrieg in Mühlhauſen. Die Wucherpolizei in
Mühlhauſen i. Th. hatte im März 40 000 Eier beſchlag
nahint und dadurch den Preis auf 80 Pfennig für das Ei
herabgedrückt. Um der Polizei zu entgehen, leiteten die
Eiergroßhändler die Ware nicht mehr über Mühlhauſen,
ſondern über Treffurt. Auf Veranlaſſung der Mühlhauſer
Polizei ſind nunmehr in Treffurt 45 000 Eier beſchlag
nahmt worden.

O Vom Hartmannsweilerkopf. Der Hartmannsweiler
kopf iſt unlängſt von den Franzoſen als hiſtoriſches Denk
mal erklärt worden. Er iſt Staatseigentum. Der Frem
denzuſtrom aus aller Herren Ländern zu dieſer Vogeſen
kuppe nimmt tagtäglich zu. Wer aber die Spitze beſteigen
will, muß ſich erſt über ein wüſtes Gewirr von Geröll,
Eiſen, Drahtverhau, krepierten Geſchoſſen durcharbeiten, da
man noch keine Zeit fand, auch nur einen Pfad herzuſtellen.

O Eine Tonwarenfabrik eingeäſchert. Nachdem erſt vor
einigen Tagen ein großer Teil der Tonwarenfabrik Grai
chen in Coswig eingeäſchert worden iſt, brach jetzt in der
Tonwarenfabrik von Weber in Coswig ein Großfeuer aus,
das ſich ſchnell auf alle Gebäude der Fabrik ausdehnte und
dieſe bis auf die Grundmauern zerſtörte. Es wird Brand
ſtiftung vermutet.

O Wiederaufnahme des Verkehrs auf der Donau. Die
erſte DonauDampfſchiffahrts Geſellſchaft eröffnet mit erſter
Fahrt am 2. Mai d. J. einen Expreß Schiffsverkehr von
Wien nach Belgrad und Belgrad nach Wien. Hiermit iſt
der erſte Schritt zur Wiederaufnahme des ſeit faſt ſieben
Jahren unterbrochenen internationalen Paſſagier und
Güterverkehrs auf der Donau getan.

S Erlöſchen der Peſt in Alexandrig. Die Peſt, die in
Alexandria ausgebrochen war, iſt, wie man aus London
meldet, in der Abnahme begriffen. Sie iſt auf Eingeborene

beſchränkt geblieben. t

Anzeigen. Zimmermann
v0 Mark gefunden

Abzuholen bei
Fritz Rödler, Markt 20.

Junge Mädchen
geſucht Goldener Anker,

Annaburg.

Achtung! Landwirte!

JuteSäcke,
beſte Ware, reiche Auswahl am
Lager. Beſichtigung ohne Kauf
zwang H. Müller.

Colonie Naundorf
Eine WandAhr

ſchiedenes Geſchirr verkauft

Frau Beck, Mittelſtr. 1.

oder Tiſchler,
ſt ſauberer Arbeiter, ſtellt
ofort ein

Ofen- und Tonwarenfabrik

Annaburg.

Zimmer und
chlaf ſtellen

ſucht für ſofort
Ofen- und Tonwarenfabrit

Annaburg.

30 000
Zementſteine
ſind zum Preiſe von Mk. 300.
pro 1000 ſofort lieferbar.

O. Praeckel, Jeſſen,
Freyerſtraße 570.

Guterhaltener
Kleiderſchrank
iſt zu verkaufenm Feldſtraße Nr. 10.

Kinderwagen
mit Gummibereifung zu ver
kaufen. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Herren burschen- u. Knahenanzüge

Herren bursohen- u Knabenfopnen

Herren bursohen- u. nahen Hosen

Bozener Mäntel für Herren,
Knaben-Waschanzüge
Knaben Waschhosen

Herren-, burschen- und Knahben-hHemden,

Strohhüte, Mützen, Hosenträger,
Jacken, Taschentücher, Rucksäcke

in grosser Auswahl und allen Preislagen

Carl Quell
Syndetikon

klebt, leimt, kittet alles!
Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Suche 6 feſtſitzende

Glucken
gegen 6 Legehühner
zu tauſchen.

Kegel, Achkerſtr. 5. Herm. Steinbeiß.

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Pa. Kopfſalat
empfiehlt

Roſt's Gärtnerei.
Selbſt gebrannten

HKaffee,
à Pfd. 26 u. 82. Mk.ftiehltJ. G. Fritzſche.

Bluſen
u. Koſtüm Röcke

empfiehlt Raschke

Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Annaburg.
Donnerstag, den 12. Mai,

abends 8 Uhr
Monats Versammlung

in „Stadt Berlin“.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

bittet der Vorſtand.
Männer-

S Geſang- Verein
Mittwoch s Singeſtunde.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

S Für die überaus
7

e
S

und Geſchenke anläßlich unſerer Vermählung
S ſagen wir herzlichſten Dank.

S
zahlreichen Glückwünſche S

S Ernst Hessler und Frau S
Frieda geb. Schurig. S

2 Hnnaburg den 7. Mai 1921.

S e ge



h e h SVstein- Schnitt

Fillige Strumpfe.

8*

Damen- Strümpfe zchwarz und weiss, Paar

gute Qualität schwarz,
weiss, lederfarben,

9.75,

Damen- Strümpfe
Paar 10.75,

Mitbürger
Am 22. Mai 1921 feiert der Männer-Turn- Verein

Annaburg (von 1881) ſein 40 jäh Bestehen,
Zu dem an dieſem Tage hier ſtattfindenden Turnfeſt
haben bereits viele auswärtige Turner und Turnerinnen
ihr Erſcheinen zugeſagt. i
unſere Mitbürger um Anterſtützung durch Geſtellung von
Freiquartieren zur Anterbringung der auswärtigen Gäſte
in der Nacht vom 21. zum 22, Mai und bitten alle
Mitbürger dringend, die verfügbaren Quartiere umgehend
bei Herrn Kaufmann Quehl oder Herrn Zigarren
I Fabrikant Hoffmann anzumelden.

&Pillige Aemden.
Herren-Hemden ne Maeee- 27

Stück 32.50, 29.50,
Herren-Macco-lemden 36

mit Pinsätzen, sehr reis wert Stück 46.50, 9 e
Hemdhosen r Dann vein eher 28.50, 29

Kinder Strümpfe und Söckchen
in sehwarz, weiss, lederfarben, in grosser Auswahl

Knaben- nud Mädehenschwitzer
in allen Grössen

Sporthemden Kopftücher Trikot-Handsehnhe
für Damen, farbig, Paar 9.75 Waschanzüge

Grosse Auswahl in

rn dlsteffes
geblümt und Karriert-

e

Knaben-Waschanzüge
Som mer acketts für Herren und Burschen

Max
e

lzmann. Piesteritz.

Empfehle ſehr preiswert:
Beſtes amerik. Schweineſchmalz,

ff. Tafel-Margarine
in verſchiedenen Preislagen,

Palmin, ff. Thüringer Blaumohn, ſowie
ſämtliche Backwaren.

eobald Schunks.

Hamen Mäntel
farbig und schwargz,

Damen Blusen
in Batist. Leinen, Voile, Seide,
Damen Costümröche

in Wasechstoff und Wolle
Karriert, gestreift, blau, grün und schwarz.

Damen Unterröcke
Weiss und farbig.

Damen- Corsetts
Damen u. Kinder Strümpfe,

Sehifürzenm,
Hemcden,
Beinkleider

Kinder leiderin grosser Auswahl und allen Preislagen

Carl Quehl.
e

Sämmtliche Ban

Eiserne Träger und Säulen,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Oberlichte,

Füren und Torwege
vom Lager und nach Maß

Front und Grabgitter,
Statigitter für Schweineſtälle,

Eiserne Dachhinder, sämil. Ofen-
bau Aptikel, Tonrohre,

Schweinetröge, Krippenschaten,
Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie Komplette Wasserieitungen,

s 55 55
25 55

Cggegegg

Rlalz-Kaffee, hochfeine Harzerkäſe,
Büchſenfleiſch, vorzüglich zu Gulaſch,

Hollünd. Heringe, ff. Bratheringe,
friſche Sulkaninen.

J. G. Hollmigs Sohn.
e

Aentrifugen,
Fahrräder, Nähmaschinen,

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in Srosser Auswahl

Fritz Rödler, Markt 20.
e

Riesenspöbrgel,
Rotklee, Seradella, Senfſaat,

gelbe und rote Eckendorfer
Runkelrüben

G. Vritzsehe.

Zalbm-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torganuerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Homben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jedeArt Lünstl. Zahnersatzes,

Behandlung für Krankenkaſſen.
o Sprechſtunden täglich 9 12, 6 Uhr.

Je

S

empfiehlt

Telephon Nr. 33.
e

e

Wir wenden uns heute an

Der Wohnungsausſchuß.
2Innaburger lichtsplelhnus

MBEEEEEEEEEEEEIEEE IIIMittwoih, den 11. Mai, abends 8 Ahr:

ie letzten Menschen
(Arche II. Teil)

bearbeitet nach dem Roman von Werner Scheff
in 7 Akten.

Geſangs Einlagen des Opernſängers Herrn Papſt
(Tenor) vom Stadttheater in Augsburg

„O ſchweige ſtill aus der Oper „Das Glöckchen des
Eremiten“ und Rokoko Liebeslied: „Gute Nacht mein

holdes ſüßes Mädchen
unter Mitwirkung der M. Rohr'ſchen Kapelle

Sann35
8

S

II

T

Freunde des Geſanges und Kinofreunde ladet ergebenſt ein

August Sochlinker-
Sperrſitz im Vorverkauf 3.50 Mk.

t

Keine Preiserhöhung.

L IIIIIIIIIIII

2 S
S.

Däumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel

Donnerstag, den 12. Mai 1921, abends 8 Ahr:

Alexzancdra.
Drama in 4 Akten von Richard Voß.

Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr
ſitz S Mk 1. Platz 3. Mk. 2. Platz 2 Mk.

Abendkaſſe: Sperrſitz 450, 1. Platz 850, 2. Platz 2.50 Mk.

Männer-Turn-Verein Annaburg (1. 1861).

Gor e u We i ertag veranſtaltet der Verein im

Geſellſchafts Abend
beſtehend in Konzent, Theater, turnerischen

Aurfführeuunger-
Zum Schluß Elektriſches Kenlenſchwingen.

Eintrittspreiſe: Nummeriert. Platz 3. Mk. unnummerfert.
Platz 2 Mk. Vorverkauf im Vereinslokal „Gold. Ring

Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.
Freunde und Gönner des Vereins ſind hierzu höflichſt

eingeladen. Der Vorstaack.

Heute vormittag 14 Uhr entſchlief
ſanft in Gott mein inniggeliebter Mann,
ſeinen beiden Herzenskinderchen treuſor

c gender Vater
W LandjägerPaul Presser

im 38. Lebensjahre
Jn tiefem Schmerz, zugleich im Namen aller

Hinterbliebenen

Brieda Fresser,
geb. Zoberbier.

Herzberg, den 8. Mai 1921.
Beerdigung Donnerstag, den 12, Mai 1921, nachm.

3 Uhr in Annaburg von Mittelſtraße 28 aus

Wilhelm Grahl.

Damen- und
aller Art in größter Auswahl

Pieſteritz Max Salzmann w

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

ittenberg
Markt 25, Ecke Schloßſtraße.
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